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Evangelische Kirchengemeinde.
16 Uhr Jungschar (1. bis 4. Klasse).
Nationaltheater-Regionalabo. Der
nächste Theaterbesuch findet am
Sonntag, 12. Februar, statt. Auf dem
Programm steht die Oper „Lucia di
Lammermoor“ von Gaetano Doni-
zetti. Abfahrt ist um 18 Uhr von der
Altlußheimer Straße. Kartenausgabe
ist am Donnerstag, 2. Februar, von
17 bis 18 Uhr in der Gemeindebü-
cherei. Infos zum Regionalabo und
Gastkarten sind bei Rita Kuppinger,
Telefon 06205/31715, erhältlich.

NEULUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Elisa-
beth Hohn, Hauptstraße 53, ihren
95. Geburtstag.
Fasnachtskomitee „Die Luxe“. Der
nächste Stammtisch findet am mor-
gigen Dienstag um 20 Uhr im Res-
taurant „Zum Schützenhaus“ in Alt-
lußheim statt.
Jahrgang 1928/29. Treffen am Don-
nerstag, 2. Februar, um 17 Uhr mit
Partnern im Gasthaus zum Hirsch
zum gemütlichen Beisammensein.

ALTLUSSHEIM

REILINGEN
Freie Wähler. Heute Vorstandssit-
zung um 20 Uhr in der Gaststätte
„Vogelpark“.
Evangelische Kirchengemeinde.
14.30 Uhr Seniorengymnastik, 19.30
Uhr Posaunenchor – Anfänger, 20
Uhr Posaunenchor – Gesamtprobe.

„Weck, Worscht und Woi“, und wie
im Flug waren fast vier Stunden ver-
gnügliches Programm vergangen,
als Bürgermeister Hartmut Beck das
Ende der Sitzung verkünden musste
und die „Altlossemer Rhoigeischda“
zum Abschluss den Saal noch mal
richtig zum Kochen brachten.

Leutchen zurechtgemacht, sangen
sie davon, 100 Jahre alt zu werden.
Rollator und „Rentnerbravo“ fehlten
nicht in der Requisite.

„Weck, Worscht und Woi“
Die Senioren wurden mit Kaffee und
Kuchen bewirtet, später gab es

Seniorenfasching: Für das kunterbunte Programm legen sich viele Vereine und Privatpersonen richtig ins Zeug / Tänze, Sketche, Büttenreden und farbenfrohe Kostüme

Vier Stunden
keine Chance
für Langeweile
Von unserer Mitarbeiterin
Marion Brandenburger

ALTLUSSHEIM. Es ging schon gleich
richtig mit Stimmung los am Sams-
tagnachmittag in der Rheinfranken-
halle. Fidele Senioren in großer Zahl
hatten die bunt geschmückten Ti-
sche erobert, als der Spielmannszug
der Freiwilligen Feuerwehr unter
„Staubwedelführung“ von Werner
Wittke mit Stimmungsliedern los-
legte. Luxina Lena I. vom Kollerhof,
Luxe-Präsidentin Sandra Fluhrer
und Bürgermeister Hartmut Beck
starteten spontan eine Polonaise
durch den Saal.

Moderator Erwin Hess führte mit
Altlußheimer „Schmäh“ durch das
Programm und kündigte als Eröff-
nungsnummer die Clowns vom AGV
Frohsinn an. Die gaben Hits wie
„Marmor, Stein und Eisen bricht“,
„Rote Lippen soll man küssen“ und
„Rot sind die Rosen“ zum besten, so
dass gleich weitergeschunkelt wer-
den konnte.

Eher echte Seniorenprunksitzung
Wieder hatten sich viele Vereine und
Privatpersonen richtig ins Zeug ge-
legt, damit der närrische Senioren-
nachmittag der Gemeinde zu einer
echten Seniorenprunksitzung wur-
de. Elke Schimmel und Jürgen Kraft
von den „Brettlhupfern“ hatten ei-
nen Sketch vorbereitet. Bei „Versteh
einer die Frauen“ kapituliert nach
reichlich Gezanke mit der Ehefrau
mal wieder ein Ehemann.

Die Jugend des TVA zeigte dem
Publikum, was man unter Hip-Hop
versteht. Dafür gab es viel Applaus.
Überhaupt wurden den Senioren
großartige Tanzdarbietungen prä-
sentiert. Die Jugendgarde der Luxe

kam als Geishas mit bezaubernden
Kostümen, ebenso gefiel der Schau-
tanz „Zauberwald“ der Rheinfun-
ken-Garde. Richtig wild waren die
Luxe-Ladys drauf – als Afrikanerin-
nen toben sie über die Bühne.

„Thriller“ und „Traumschiff“
Die Gruppe „Sonrisa“ der GymTa
Session begeisterte mit „Thriller“:
Tolle Kostüme und eine bestechen-
de Choreographie, so sind die Alt-
lußheimer das vom erfolgreichen
Verein gewöhnt. Jedes Jahr zaubert
aber auch die Feuerwehr eine groß-
artige Show für die Senioren. Die
Floriansjünger (Männerballett der
Feuerwehr) und die Firegirls (das
weibliche Pendant) begaben sich
mit dem „Traumschiff“ auf Weltrei-
se.

Mit unglaublicher Vielfalt an Kos-
tümen und Tanzeinlagen zu den
Themen Schottland, China, Afrika
und Südamerika zogen die tanzen-
den Feuerwehrleute eine grandiose
Schau ab. Ganz stilecht: Wie auf dem
Traumschiff gab es zum Schluss
auch Torten mit Wunderkerzen.

Büttenreden kamen auch nicht
zu kurz, Lioba Dörr als „Penner“ war
schon lustig anzusehen. Sie berich-
tete aus ihrem feuchtfröhlichen All-
tag und freute sich ganz besonders,
dass sie vor kurzem ein Gebiss ge-
funden hatte.

Zünftig zogen die zwei „Tratsch–
weiber“ Henny Kief und Karin Böh-
ringer wieder über Ehemänner und
sonstige Querelen her. Die beiden
rustikalen Damen sind immer ein
Stimmungsgarant und sich verbal
für nichts zu schade. Für Musik sorg-
ten die Kerweborscht mit Liedern
wie „Heimweh“ oder dem Neuluß-
heimer „Kreisel-Lied“.

Tolle Unterhaltung für die Senioren: Die Tanzgruppe „Sonrisa“ der GymTa Session begeisterte mit „Thriller“ (oben), Luxina Lena I.
vom Kollerhof führte die Eröffnungspolonaise an, rechts die Tratschweiber Henny Kief und Karin Böhringer. BILDER: BRANDENBURGER

Afrikanisches Flair verbreitete die
Trommelgruppe „Satee Kooma“, die
sich nach ihrer schlagkräftigen Dar-
bietung auch über viel Beifall freuen
durfte. Die „Putzlolas“ leisteten im
vorigen Jahr mit einem Tanz ihren
Beitrag zum Programm, heuer hat-
ten sie ein Lied einstudiert. Als alte

Infos zum Kindergarten
NEULUSSHEIM. Der Johannes-Kinder-
garten in der Altlußheimer Straße
30a stellt sich am Donnerstag, 2.
Februar, 20 Uhr, interessierten
Eltern vor. Eingeladen sind alle, die
das pädagogische Konzept kennen
lernen wollen und Fragen zu Ablauf,
Alltag und Inhalten des Kindergar-
tens haben. red

KURZ + BÜNDIG

OGV-Baumschneidekurs
ALTLUSSHEIM. Zu einem kostenfreien
Baumschneidekurs lädt der Obst-
und Gartenbauverein (OGV) alle
Mitglieder und Interessierten ein.
Treffpunkt ist am Samstag, 11.
Februar, um 10 Uhr auf dem Garten-
gelände von Hans Frei im Niederfeld
mit Obstbaumwart Karl-Heinz
Stöckler als praktischem Anleiter.
Der theoretische Teil des Kurses fällt
wegen Erkrankung des Referenten,
Obstbaumwart Dieter Swoboda,
aus. Auskünfte erteilt Albert Pfeiffer
unter der Telefonnummer 0176-
22092097. zg

Liberaler Stammtisch
REILINGEN. Beim liberalen Stamm-
tisch der FDP am Donnerstag, 9.
Februar, um 20 Uhr im Gasthaus
„Zur Tennisklause“ werden bevor-
zugt Themen der Reilinger Gemein-
depolitik diskutiert. Die Gemeinde-
räte Peter Kief, Jens Pflaum und
Peter Schell stehen zu Gesprächen
bereit und nehmen gerne Anregun-
gen auf. ps

NEULUSSHEIM. Zu einem bunten
Nachmittag lädt die Gemeinde Neu-
lußheim am kommenden Sonntag, 5
Februar, ab 14.11 Uhr, alle älteren
Mitbürger in die Aula der Lußhardt-
schule ein. Für ein paar Stunden sol-
len die Gäste die kleinen Wehweh-
chen und Sorgen des Alltags verges-
sen beim Singen, Schunkeln und La-
chen. Das „Aktiv im Alter“-Organisa-
tionsteam um Gemeinderätin Heidi
Roß stellt ein kurzweiliges und un-
terhaltsames Programm mit Musik-
beiträgen, Gardetänzen, Sketchen
und vielem mehr zusammen. Es gibt
wieder Kaffee und Berliner (Fast-
nachtsküchle sowie herzhafte
Würstchen. Mitzubringen sind le-
diglich gute Laune und möglichst
eine fastnachtliche Kostümierung.
Die Bewirtung der Gäste übernimmt
das Team vom SPD-Ortsverein. Die
Aula ist barrierefrei zugänglich, der
Eintritt ist frei. km

Aktiv im Alter

Seniorenfasnacht
in der Schulaula

ALTLUSSHEIM. In Kürze wird mit den
Restarbeiten der Dammsanierung
von der Oberen Allmendbrücke bis
zur Schnellbahntrasse begonnen.
Dies teilte Rudolf Metz von der Ge-
wässerdirektion Karlsruhe mit.

Die Firma, die die Fäll- und Ro-
dungsarbeiten durchführen wird,
will mit der Freilegung des Baufeldes
beginnen. Die Fällarbeiten müssen
müssen bis Ende Februar abge-
schlossen sein, Aufräumarbeiten
können auch noch später erfolgen.
Bis Ende Februar sollten auch Ge-
hölze und Hütten abgebaut bezie-
hungsweise entfernt sein.

Der letzten großen Arbeiten am
Hochwasserdamm waren 2009 ab-
geschlossen worden. hafi

Hochwasserschutz

Sanierung des
Damms geht weiter

ALTLUSSHEIM. Es wird ernst für die
Narren: Die Prunksitzung der „Luxe“
geht am kommenden Samstag, 4.
Februar, über die Bühne der Rhein-
frankenhalle. Neben Wolfgang
Meister sind vereinseigene Bütten-
redner am Start, die Garden zeigen
Marsch- und Schautänze, und die
sagenhafte Breakdance-Gruppe aus
Straßburg, die schon bei der Inthro-
nisation für Begeisterungsstürme
gesorgt hat, ist wieder zu Gast. Die
Dubbeglas-Brüder aus der Pfalz sind
die Garanten für ausgelassene Fas-
nachtsstimmung. Karten sind in der
Papeterie Hiller erhältlich. Bei der
Rosenmontagsparty am 20. Februar
gibt es dieses Jahr Livemusik mit der
bekannten Band „Radspitz“. mb

Prunksitzung

„Luxe“ stehen in
den Startlöchern

REILINGEN. Beim 49. Regionalwett-
bewerb „Jugend musiziert“ hat Fabi-
an Brecht von den Musikfreunden
Reilingen in der Kategorie „Saxo-
phon“ der Altersgruppe IV mit 22
Punkten den ersten Platz belegt. Er
wird von Musiklehrer Willi Esther
unterrichtet.

Die vorgegebenen Musikstücke
hatte er sich in unzähligen Proben zu
eigen gemacht und überzeugte die
Jury durch sicheres Auftreten beim
Vorspielen. Zu Beginn der Sonate c
moll von Georg Telemann meisterte
er die schnellen Passagen des Allegro
ebenso gekonnt wie das nachfolgen-
de ruhige Adagio. Richtig „Pfeffer“
hat das 6. Solo de Concert von Jean
Baptist Singelée. Was hier an Läufen
und Griffkombinationen in einem
rasanten Tempo zu bewältigen war,
ließ nicht nur die Jury, sondern auch
vielmehr das Publikum aufhorchen.

Getragen und eher ruhig ging es
dann im „Chant Corse“ von Henri
Tomasi her. Dabei spürte man die
Harmonie zwischen Fabian und sei-
ner Klavierbegleitung Patrick Mör-
tel, der alle
Spielstücke be-
gleitete. „Pitt
County Excursi-
ons“ mit den
Teilen „March –
Serenade – Air –
Ragtime“ von
William Duck-
worth, be-
schloss den Vor-
trag. Ob im kräf-
tigen Marsch, der Serenade mit inte-
ressanter Dreiklang-Passage oder
beim Air – Fabian war seine Spiel-
freude anzusehen, und im fetzigen
Ragtime ließ er es richtig krachen.
Nun gab es kein Halten mehr beim
Publikum, und der Applaus hielt
sehr lange an. Die Musikschule Ho-
ckenheim übernahm die Betreuung
der Reilinger Musikschüler. hb

„Jugend musiziert“

Fabian Brecht
Regionalsieger

Gemeindefrühstück: Pfarrer Michael Dahlinger berichtet über seine USA-Reise zur Partnerkirche „United Church of Christ“

„Weite, offene und warmherzige Kirche“
ALTLUSSHEIM. Zu einer Reise nach
Amerika mit Pfarrer Michael Dahlin-
ger aus Hockenheim starteten die
Gäste beim ersten Gemeindefrüh-
stück der evangelischen Kirchenge-
meinde. Dabei spürten die Gäste,
dass es für Dahlinger etwas ganz Be-
sonderes war, die Partnerkirche
„United Church of Christ“ in den
USA zu besuchen.

„Als ich nach acht Stunden in Chi-
cago landete, hatte das Flugzeug
rund 7000 Kilometer zurückgelegt,
und es war alles anderes als in
Deutschland.“ Auf dem Flughafen in
Chicago fiel dem Pfarrer gleich die
amerikanische Blues-Musik auf, die
eine beruhigende Wirkung auf ihn
hatte – in Kombination mit der
Freundlichkeit der Amerikaner.

„Als mich der nette Mann am
Schalter fragte, warum ich nach

Amerika gekommen sei, und ich ihm
antwortete, dass ich eine Kirche be-
suchen wollte, schaute er etwas ko-
misch und fragte, ob ich Priester sei.
Als ich bejahte, lächelte er und wink-
te mich durch“, erinnerte sich Dah-
linger. Dann musste er, der zum ers-
ten Mal geflogen ist, mit einem In-
landsflug weiter nach Kansas.

Die vielen Bilder, die der Pfarrer
mitgebracht hatte, gaben den Zuhö-
rern eine genaue Vorstellung des Er-
lebten. Ziel und Grund der Reise war
der Besuch des 50. Treffens der
„Kansas-Oklahoma-Conference of
the United Church of Christ“. „In
den USA gibt es kaum Kirchen, in de-
nen Schwarze und Weiße zusam-
men Gottesdienst feiern, doch diese
Kirche ist anders“, so Dahlinger. Die
Menschen suchten sich ihre Kirche
nach ihrem gesellschaftlichen Stand

aus, doch die Türen der UCC stün-
den allen offen. Es sei eine weite, of-
fene und warmherzige Kirche.

Sie habe als erste Kirche der USA
eine Frau gehabt, die ordinierte, den
ersten schwarzen Priester und sie
traue sogar gleichgeschlechtliche
Paare. Sie kenne keine Grenzen und
nehme alle an, erklärte Michael
Dahlinger. Man nenne sie auch die
„Kirche ohne Komma“. Dies solle
zeigen, dass Menschen niemals ei-
nen Punkt setzen sollen, wo Gott le-
diglich ein Komma mache.

Bei der großen Konferenz durfte
der Pfarrer aus Hockenheim ein
Grußwort sprechen und später auch
einen Gottesdienst mitgestalten,
was ihn sehr freute. „Die Gottes-
dienste bei der UCC sind ähnlich wie
bei uns, doch sie beginnen immer
mit einem Gemeindefrühstück, da

die meisten Gläubigen eine sehr lan-
ge Anfahrt haben.“ Einmal sei sogar
„Großer Gott wir loben dich“ auf
Deutsch gesungen worden.

Die Freundlichkeit und Offenheit
der Amerikaner beeindruckte Dah-

linger sehr, genau
wie das Land und
die Kirche. Doch
nach zehn Tagen
hieß es Abschied
nehmen. „Als ich
wieder in Frankfurt
landete, verstand ich

was Amerikaner empfinden, wenn
sie nach Deutschland kommen. In
Amerika ist alles weit und offen, und
daran gewöhnt man sich schnell.“

Damit „landeten“ die Zuhörer
wieder sicher und begeistert im
Emil-Frommel-Haus und dankten
Dahlinger mit großem Applaus. kd
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